
4 4 6 Kleinere Mittheilungen.

1. Roggenburg.
A n k u n f t  i n 
2. Haimhausen. 3. Thurnstein.

Rauchschwalbe . . 7. A pril 11. A pril 22. A pril
Kuckuk.................. 21. A pril 21. A pril 24. A pril
Goldamsel . . . 28. A pril ebenso 4. M ai
S t a a r .................. 21. Februar 22. Februar 27. F ebruar
Wiedehopf . . . — M itte A pril 22. A pril
rothrückiger W ürger 2. M ai —  ? — 6. M ai
Singdrossel . . . 2. M ärz 7. M ärz — ? _
L e rc h e .................. 16. Februar 21. Februar 25. Februar
W ild taube. . . . 2. M ärz 7. M ärz 12. M ärz

A ls  G ru n d  hierfür die H ö h e n la g e  der drei O rte  anzuführen, geht nicht an, 
da sonst die A nkunftsdaten der V ögel in  geradezu umgekehrtem V erhältn iß  zu ein­
ander stehen müßten, indem M ünchen am  höchsten, T hurnste in  am tiefsten in  absoluter 
Höhe liegt. E s  sind also ganz andere Einflüsse maßgebend, deren Bestim m ung aber 
sich nicht so einfach bewerkstelligen lassen dürfte. Vielleicht mag die ungleiche B reite 
des zu überfliegenden A lpengürtels von B elang  sein, vielleicht auch nach Ueberwindung 
der A lpen die verschiedene R ichtung der T hä le r, an  und in  denen die B eobachtungs­
orte liegen. F inden  ja  doch die Zugvögel, welche R oggenburg auf ih re r W anderung 
am  Fuße des G ebirges berühren, das eben zur Z eit des Z uges ornithologisch so 
interessante Bodenseebecken, und von diesem nach N orden auslaufende T häler, welche 
eine rasche Fortsetzung der Reise begünstigen. H aim hausen bietet ähnliche Bedingungen, 
wie denn auch die Ankunftszeiten ziemlich m it denen von R oggenburg zusammen­
fallen. N u r  T hurnstein , dem schon eine viel breitere A lpenausdehnung hindernd im 
Wege liegt, befindet sich abseits von einem größeren nach N orden ziehenden Thale, 
in  einem Q uerthale, in  welches sich die Vögel langsam er verlieren, die eben dem 
L ängsthale des I n n  weiter folgen, und zum T he il in weit nördlicher gelegenen 
Gegenden früher ankommen a ls  im  T hurnste iner T hale. Nach meiner Ansicht ist 
es also der Unterschied in  den T halrichtungen, ob L än gsth a l oder Q uertha l, welcher 
auf den Z ug  der Vögel und ih r Eintreffen von großem Einflüsse ist. Doch w ill ich 
dam it n u r  einen persönlichen Erklärungsversuch geäußert haben, ohne jeden Anspruch 
auf Anerkennung von anderer S eite , wie ich denn auch jede treffendere E rklärung  
der feststehenden Thatsache m it F reude begrüßen würde.

Schloß R oggenburg, den 11. Septem ber 1891.

Kleinere Mittheilungen.
(A us einem B riefe an  K. T h . L ieb e .)  Ew . Hochwohlgeboren theile zum K apitel 

„Albinismns bei Schwalben" ganz ergebenst m it, daß hier seit 4 J a h re n  weiße
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Schw alben erbrütet werden. D ie ersten 2 erblickten 1888 im K uhstall des Deich­
w ärterhauses das Licht, w urden vom Jag d in h a b e r geschossen und leider nicht gut 
ausgestopft. 1889, wo obiger K uhstall leer stand, flogen auf dem V2 S tu n d e  ent­
fernten G ute B lum en th a l I  4 Stück rein  weiße Schw alben aus, welche ich selbst 
fliegen sah. 1890  sollen auf B lum en th a l I I  ebenfalls 4  Stück erbrütet sein und  in  
diesem S o m m er saßen ebenda im K uhstall 2 weiße und 2 schwarze in  einem Neste 
und flogen glücklich aus, geschützt von sämmtlichen Leuten des G utes. V om  Zuge 
zurückgekehrt ist keine weiße Schw albe. D ie E lte rn  sind w ohl stets dieselben.

B u rg  b. M . D r. K a r l  F rick .
D a s  Preisgericht für die II . Ausstellung des Vereins für Thier- und 

Naturfreunde zu Basel hat der Sektion  fü r Thierschutz der Gesellschaft von 
F reunden  der Naturwissenschaften zu G era  fü r die beiden Vogelschutzschriften des 
H errn  H ofrath  P rofessor Dr. T h . Liebe „Futterplätze fü r  V ögel im  W in ter" und 
„Winke betreffend das A ufhängen von Nistkästen" ein E hrendip lom  zuerkannt.

E m i l  F isc h e r .
(A us einem B riefe an  K. T h . Liebe.) A m  19. Oktbr. erlegte H err K riegsm ann 

in  Schoonort in  der N ähe des elektrischen Leuchtfeuers bei K äm pen einen jungen, 
diesjährigen Seeadler, nachdem vor einigen T agen  au f J ü s t  in  derselben R ichtung 
ein gleiches E xem plar erlegt wurde.

Emden, R . P f a n n e n s c h m id .

Nöthen für die VeremsmitgUeder.
D er Kgl. Forstmeister, H err J a c o b i  v o n  W a n g e l in ,  erster Vorsitzender des 

Deutschen V ereins zum Schutze der Vogelwelt, ist zum „Königlichen R egierungs- und 
Forstrath" ernannt worden.

Litterarisches.
Systematische Uebersicht der Vögel Bayerns m it Rücksicht auf das örtliche und 

quantitative Vorkommen der Vögel, ihre Lebensweise, ihren  Z ug  und ihre A b­
änderungen von A n d r e a s  J o h a n n e s  J ä c k e l, —  herausgegeben von P r o f .  
D r . R u d o lp h  B l a s i u s .  M ünchen u. Leipzig in  Kommission bei R . O ldenburg. 

Dieses ausgezeichnete Werk w ar im M anuskript vollendet und durch Nachträge 
ergänzt, a ls  Jäckel, welcher zuletzt P fa r re r  in W indsheim  war, im  J a h re  1885 starb. 
Leider fand es, da es eben ein Buch w ar und kein Büchelchen, und deshalb trotz seines 
reichen In h a l te s  und der knappen Sprache buchhändlerische Bedenken erregte, nicht sofort 
einen Verleger. Nach langen Bem ühungen von S eiten  der Freunde Jäckels und 
namhaftester O rnithologen ward endlich durch die A n te iln ah m e des Königl. Bayerischen 
M inisterium s und der Königl. Bayerischen Akademie der Wissenschaften die H erausgabe 
gesichert. Professor Rudolf B l a s i u s  unterzog sich der mühseligen Arbeit, durch 
Ergänzungen und Nachträge der reichlichen seit 1885 auf Bayerischem Gebiete gemachten 
Beobachtungen das Werk ganz und gar dem gegenwärtigen S ta n d  der Forschungen
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